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Sla tt
Bezirke

Horb und Herrcnberg.

1840 .

21 . Februar.

Mit Allerhbchstcr Genehmigung,

der F . W . Vischer ' schen Buchdruckerek.Im Verlag

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Horb.
Horb.  sEinkommcussteucr .s Da die Be-

soldungs - und PcnswnKstcucvFassionen p . 1. Ju¬
li 18 ^ /zg großcnthciis noch ausstchen , so wer¬
den solche hicmit in Erinnerung gebracht , u>w
die OrtsVorsteher beauftragt , gegenwärtiges
Blatt den Herrn Besoldungsstcuer -Pflichtigen
sogleich zur Einsicht zuzusteiten.

Hiebei wird bemerkt , daß auch da , wo
keine Veränderungen seit vorigem Jahre vor¬
ging , vorschriftmaßig spczisicirte Fassioncn cin-
zureichcn sind.

Den 19 . Fcbr . 1840.
K . Oberamt,

für den verhinderten Vorstand
Akt. Demus.

Oberamtsgcricht Nagold.

Nagold . sV erschölle ner .j Der
längst verschollene am 8 . April 1762
geborne Johann Martin Roller von
Nothfelden oder dessen etwaige unbekannte
Erben werden hiemit aufgefordert , sich
binnen 90 Tage bei dem Unterzeichneten
Errichte zu melden, widrigenfalls ange¬
nommen werden würde , der genannte
Verschollene scy am 8 - April 1652 ge¬
storben, ohne andere Erben , als die bis

jetzt bekannten Seitenverwandten zu Hin¬
tersassen.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richt zu Nagold am 17 . Februar 1840.

Straub.

Obcramlsgericht FreudenstadL.
Thumlingen,  Gerichtsbezirks Freu¬

denstadt . fSchlildenLiquidatiou .j Ge¬
gen Gottfried Haizmann , Hirfchwirth
in Thumlingen , ist der Gant rechtskräf¬
tig erkannt und zu Vornahme der Schul-
denLiquidation in Verbindung mit einem
Vergleichsversuche

Dienstag der 17 . März 1840
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenigen , welche aus irgend einem Rechts-
gründe Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus in Thumlingen ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , oder durch schriftliche Ne-
cesse ihre Forderungen rechlsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein — nach der Liquidatlonshandlung
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auszusprechendes Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen.

Auch wird von den Nichterscheinen-
den angenommen werden , sie seyen rück¬
sichtlich eines Vergleichs der Mehrheit
der mit ihnen gleichbevorzugten , und in
Betreff des Verkaufs der MasseObjecte
so wie der Wahl des Güterpflegers der
Erklärung sämmtlicher erscheinenden
Gläubiger beigetreten.

Freudenstadt den 14 . Febr . 1840.
K . Oberamtsgericht,

Na st, A .B.

Friedrichsthas.  Da derunterm
16 . v. M . über die Lieferung von
BrennOel und Schweinfett im Abstreich
abgeschlossene Akkord die gnädigste Ge¬
nehmigung nicht erhalten hat,  so wird
nun eine nochmalige AbstreichsVerhand-
lung

am 24 . d . Mts.
Vormittags 11 Uhr

dahier stattfinden , wozu die Liebhaber Un¬
geladen werden.

Den 12 . Februar 1840.
K . Hüttenverwaltung.

Glatten,  Gerichtsbezirks Freuden¬
stadt . sSchuldenLiquidation . j Am

Montag den i § . März d. I.
Morgens 8 Uhr

wird auf dem Ralhhaus in Glatten ein
Versuch zu außergerichtlicher Erledigung
des Schuldenwesens des Johann Benja¬
min Harr , Taglöhners von Glatten ge¬
macht werden , und es werden hiemit die
unbekannten Gläubiger desselben aufge¬
fordert , ihre Forderungen an genanntem
Tag entweder in Person oder durch Be¬
vollmächtigte gehörig zu liquidiren.

Diejenige unbekannte Gläubiger,
welche dieser Aufforderung keine Folge
leisten , werden bei Auseinandersetzung

des Harr ' schen Schuldenwesens nicht be-
rücksichtigr werden.

Den 15 . Februar 1840.
K . Amtsnotariat Dornstetten

und Gemeinderath Glatten.
Amtsnotar Walther.

Glatten,  Gerichtsbezirks Freuden-
sLiegenschaftsVerkauf . j

Dis sämmtliche Liegenschaft des
Benjamin Harr , Tag«

löhners , bestehend in
einem 2stockigten Wohnhaus mit Back¬

ofen , Scheuer , Stallung und Keller
unter einem Dach,

1.V» Viertel 17 Ruthen Baum » und
Grasgarten,

2 Viertel Wiesen und
2 Viertel 10 V» Ruthen Acker,

wird am

Samstag den 14 . März d . I.
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus in Glatten im Auf¬
streich verkauft , wozu die Liebhaber Un¬
geladen werden.

Den i 5 . Februar 1840.
Amtsnotar

zu Dornstetten,
Walther»

Oberjettingen.  sGläubigerVor«
ladung .j Bei der Verlassenschaftsthei-
lung des weiland Matthäus Stokinger,
Wagners dahier , ist die Vermuthung
begründet , daß außer den von den Be¬
theiligten angezeigten — noch weitere
Schulden vorhanden seyn möchten.

An die etwa unbekannten Stokin-
ger ' schen Gläubiger ergeht daher die Auf¬
forderung , ihre Ansprüche an die Masse
binnen Zo Tagen bei dem Waisengericht
in Oberjettingen um so gewisser anzumel-
den , und nachzuweise » , als widrigenfalls
auf ihre Befriedigung oder Sicherstellung
von Amtswegen keine Rücksicht genom¬
men werden — und ihnen denn nur
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noch die Verfolgung des nach dem Pfand«
gesetz Art . 40 vorbehaltenen — beschränk¬
ten Absonderungsrechls übrig bleiben
würde.

Am 16 . Februar 1840.
K . Amtsnotariat

Bondorf
und Waisengericht

Oberjettingen.
Vät . Amtnotar

Hausse.
Freuden stad  t . ^Bekanntmachung .^

In neuerer Zeit kam häufig der Fall vor,
daß an der Staatsstraße nach Balers-
bronn , soweit sie auf hiesiger Markung
liegt , Schrankevhöizcr auf eine gewaltsame
und muthw ' llige Weise ousgehoben und
den Berg hinunter geworfen worden sind.
Der Stadtraih hat hieraus Veranlassung
genommen , für den Anzeiger des Thäters
neben Verschweigung seines Namens eine
Belohnung von 25  si . auszusetzen , was

hiemit bekannt gemocht wird.
Den 18 . Februar 1840.

Stadtschullheißenamt.

Nordstetten,  Oberamts Horb.
sSchafwaideVerlei-
hung . j Die Ge-

Nordstetten
ist Willens Ihre Schafwaide , worauf im
Vorsommer 125  Stück und im Nach¬
sommer 250  Stück ernährt werden kön¬
nen auf 1 oder I Jahre an die Meist¬
bietenden zu verpachten . Die auswärti¬
gen Pachtliebhaber haben Vermögens-
jeugnlsss mitzubringen , die Pachtverhand¬
lung wird

Dienstag den Z . März d. I.
Moraens 9 Uhr

auf dem hiesigen Raihbaus vorgenommen
werden , wo dann die Pachtbedingnisse
bekannt gemacht werden , unter Vorbehalt
höherer Genehmigung.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬

sucht, dieses ihren AmtsAngehLrigen be¬
kannt zu machen.

Den 18 . Februar 1840.
Aus Auftrag,

Schultheiß Bock.

Vollmarin  gen , Oberamts Horb.
sBau - und SäghoizVerkauf . j Die Ge¬
meinde Vollmaringen verlaust aus ihrem
GemeindeWald

25 a Stück Bau - und Sägholz
am Dienstag den 25 . d. MtS.

Vormittags 9 Uhr
und ladethiezu jeden Kaufsliebhaber höflich
ein . Dieses Hol ; kann täglich von den
Kaufsliebhabern eingesehen , die näheren
Bedingungen werden vor dem Beginn des
Verkaufs vorgeleseu werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , diesen Verkauf in ihren Gemein¬
den öffentlich bekannt machen zu lassen.

Den 16 . Februar 1840.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß

W 0 l l e n s a k.
Egenhausen,  Oberamts Nagold.

Der in diesen Blättern ausgeschriebene
Liegenschaftsverkauf des Adlerwuth Bren¬
ner von hier , wird an benanntem Tage

Mittags i Uhr
seinen Anfang nehmen , was hiemit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird.

Den 17 . Februar 1840.
Schultheißenamt,

K ü h n l e.
Horb.  fHolzVerkauf . j Am nächst¬

kommenden
Dienstag den 25 . Februar

Vormittags 10 Uhr
werden in dem Horber Spitalwald bei
Salzstetten  folgende Hölzer im öf¬
fentlichen Aufstreich gegen baare Bezah¬
lung verkauft , als:

— I' 119 Stämme Bau - oder Flößholz,
— l- 104 Sägklötze,



133

wozu dle Liebhaber eingeladen — und
die H . H . OrtSvorsteher ersucht werden,
dieses in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Den 1.8. Februar 1840.
Hofpitalverwaltung.

Freudenstadt.  Durch oberamtliche
Erkentnisse haben das Meisterrecht dritter
Klasse erworben

die Zkmmerleute
Johann Ludwig Schertle von hier

und
Franz Jakob Mast von Tombach.

Den 18 . Februar 1840.
Zunftvorstand,

Mützel , Obmann.

Außerarntltche Gegenstände.
Nagold . Der Verein  zur

Fürsorge für entlassene Straf¬
gefangene  versammelt sich

Mittwoch den 11 . März d. I.
Abends um 7 Uhr

in dem grünen Saale des Gasthauses
zum Roß dahier.

Den 19 . Februar 1840.
Der derzeitige Vorstand r

Oberamtsrichter
Straub.

Altenstaig Stadt.  sMasken-
Empfehlung . ĵ Im Besitze einer bedeu¬
tenden Anzahl sehr schönerGesichts-
MaSken,  erlaube ich mir hiedurch solche
zu geneigter Abnahme bestens zu em¬
pfehlen.

Den 19 . Februar 1840.
Kaufmann Bog er.

Nagold.  Eine Wittwe sucht in
ihr Geschäft einen tüchtigen Schwarz-
färbergehülfen , der zugleich eine Weid-
küppe führen kann . Der Eintritt könnte
sogleich geschehen, und wird ihm solide
Behandlung nebst anständiger Belohnung

zugesichert. Die Bewerber wollen sich
in frankirten Briefen an die Redaktion
dieses Blatts wenden.

Den 17 . Februar 1840.
Altenstaig.  sLiederkranz .)
Montag den 24 . Februar d. I.

feiert der Liederkranz sein zweites Stif¬
tungsfest , zu dessen Mitfeier auch aus¬
wärtige Freui -de des Gesangs hiemit aufs
freundlichste eingeladen werden von dem

Ausschüsse.
Am 19 . Februar 1840.
Nagold.  Ein Ziegelknecht welchem

das ganze Geschäft mit Ruhe anvertraut
werden kann , findet unter Zusicherung
guter Belohnung für immer Beschäfti¬
gung . Wo ? sagt die Redaktion d. Bl.

Den 18 . Februar 1840.
Sindlingen  bei Herrenberg . sVer«

kauf von alten Fenstern , Thüren , Läden
und anderem Holz .^ Im hiesigen Schloß
sind von früheren BauVeränderungen
her, ziemlich viele größtentheils mehr oder
weniger noch brauchbare Thüren , Fenster,
Läden , beschlagen und unbeschlage», nebst
anderem Holzwerk und einigem alten Ei¬
sen- und BlechGeräkhe zu verkaufen.

Dieser Verkauf wird am
Montag den 2. März

Mittags 1 Uhr
im öffentlichen Ausstrsich gegen baare
Bezahlung geschehen, wozu die Liebhaber,
namentlich Schreiner , Glaser , Schlosser rc.
hieher eingeladen werden.

Den 18 . Februar 1840.
Hochfürstl . Colloredo-

Mannsfeld 'sche -
OeconomieVsrwaltung,

Mörz.
Spielberg,  Oberamts Nagold.

^Aufforderung .^ Der vazirende Hand-
lungsdiener PH . Zoppi aus Wiesloch bei
Frankfurt a/M . wird von dem Unter¬
zeichneten ausgefordert , ihm dir Effekten



— 139

die Zoppi auf widerrechtliche Art an sich
gebracht hat , in Bälde zuzusenden , wi¬
drigenfalls der Unterzeichnete gerichtliche
Hilfe in Anspruch nehmen müßte , was
für Zoppi keine angenehmen Folgen her¬
beiführen dürste.

Den 16 . Februar 1840.
W . Sch welkert,

Schulprovisor.

Horb.  Wir Unterzeichnete ersuchen
fämmtliche löbl . Schulkheißenämter hie¬
sigen Oberamts , daß sie ihre Gemeinde-
Angehörigen , wegen dem Abholen aller
Art gefärbten und gedruckten Waare,
die seit den Jahrgängen 1835- 1838
in unserer Farbe liegen geblieben , öffent¬
lich bekannt zu machen , widrigeufalls wir
solche noch Verlauf von 4 Wochen dem
K . Oberamtsgerichte zum öffentlichen
Verkaufe übergeben werden.

Alois Götz , Färbermeisier
der alten Färb.

E . Hr . Nagy,  Färbermeister
der mittleren Färb.

Wildberg.  sFahrniß - Verkauf . )
Am kommenden Matthiasfeier¬
tag Montag den 24 . dieß von

Vormittags 11 Uhr
an , werden in dem Hause des Herrn
Seifensieder Sattler in Wildberg die
hiiiterlassene Fahrnißstücke eines ledig ver¬
storbenen Forstmanns , bestehend aus ver¬
schiedenen Kleidungsstücken , worunter ei¬
nige noch neu , Weißzeug , etwas Leinwand
und Schreinwerk , Jagdgeräthschaften und
verschiedener Hausrath im Aufstreich ver¬
kauft , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Februar 1840.

Nagold.  sFahrnißVersteigerung . )
Aus der Gantmaffe der verwittweten
Caroline Sautter dahier wird nochmals
eine FahrnißVersteigerung abgehalten wer¬
den , wobei zum Verkauf kommen wird:

Leinwand , Zinn , Möß , Kupfer , Stein¬
gut , Schreinwerk , Conditoreiwaareu,
und allgemeiner Hausrath.

Zur AufstreichsVerhandlung ist
Dienstag der 25 - Februar d. I.

in dem Hause der Caroline Sautter be¬
stimmt , an welchem Tage sich die Kaufs¬
liebhaber und besonders auch die Gläu¬
biger

Morgens 8 Uhr
einfinden wollen.

Die Herren OrtsVorsteher werden
ersucht , dieses öffentlich bekannt machen
zu lassen.

Den 17 . Januar 1840.
Der Güterpfleger,

Stadtpfleger Günther.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
sFahrnißVersteigerung .) AuS
höheren Auftrag wird der Un¬
terzeichnete sämmtliches Mobi¬

liar rc. des Adlerwirth Brenner dahier
zur öffentlichen Versteigerung gegen so¬
gleich baare Bezahlung bringen , als:
Bettgewand , Kleider , Schreinwerk , Möß -,

Blech - und Zinngeschirr , Glaswerk,
Faß - und Bandgeschirr , wie auch Bier
und Wein»

Die Kaufslustige werden daher singe-
laden , bei dieser Versteigerung , welche auf

Mittwochden 26 . Februar d . I.
festgesetzt ist, sich einzufinden , und wird der
Anfang im Adlerwirthshause

Morgens 8 Uhr
gemacht werden.

Um öffentliche Bekanntmachung wird
höflichst gebeten.

Am 8 . Februar 1840.
! Güterpfleger Koch.

Unterthalheim,  Oberamts Na-
gold . sMahl -, Oel -, Hanf-

und Liegen¬
schaft s - Verkauf . ) Der

Unterzeichnete hat sich entschlossen , seine
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unten näher beschriebene Mahl - , Oel-
und HanfreibMühle samt Scheuer wie
auch seine Liegenschaft, aus freier Hand
unter billigen Bedingungen zu verkaufen.

Das erste und Hauptgebäude 5o'
lang , §4/ breit , im Jahr 1836 neu
erbaut , ist zweistockigt, enthält im ersten
Stock 3 Mahlgänge und i Gerbgang.
Der zweite Stock hat zu einer Wohnung
hinlänglichen Raum.

Das zweite Gebäude 28 ' lang und
25 ' breit , welches südlich vom ersten in
einer Entfernung von 20 Fuß steht, ist
ebenfalls zweistöckig und enthält im ersten
Stock eine Oel - und Hanfreibmühle ; im
zweiten Stock befindet sich eine gut ein¬
gerichtete Wohnung samt Küche und Ne¬
benzimmer , und ist durch einen Gang
ln das Hauptgebäude überden trefflichen
Wasserkanal verbunden.

Nördlich vom Hauptgebäude steht
eine zweistöckige Scheuer nebst Stal¬
lungen uns einem gewölbten Keller 58 '
lang und 24 ' breit , erst im Jahr 1889
ganz neu erbaut.

Dieses freundlich und vortheilhaft
gelegene Anwesen ist im besten Zustande,
und hat diese gut eingerichtete Mühle
im hiesigen 900 Seelen starken Orte,
in Oberthalheim V4 Stunde von hier,
in Bildechingen und besonders in Eu¬
tingen bedeutende Kundschaft erworben.

Die Liegenschaft besteht ungefähr in
Vs Morgen Gemüßgarten bei der Mühle,
Wiesen 2 Morgen ganz in der Nähe
und um dieselbe, Länder Vs Morgen und
Ackerfeld 7 Morgen in bestem Zustande.
Jährliche Lasten sind vorhanden Z fl. 40 kr.
auf der Mühle , die Oelmühle ist frei.
Bei kleinem Wasser kann mit 3 Gän¬
gen gemahlen werden. Täglich können
die Gegenstände beaugenscheinigt werden,
auch kommen auf Verlangen sämmtliche
Geräthschaften zum Verkaufe.

Unbekannte Käufer haben sich mit

Prädikats - und VermögensZeugnissen
auSzuweisen.

Zur Verkaufsverhandlung ist
Dienstag der 17 . März d. I.

anberaumt , an welchem Tage die Liebhaber
Vormittags 10 Uhr

im Hirschwirthshause hier erscheinen wollen.
Dis Wohllöblichen Ortsvorstände wol¬

len Vorstehendes bekannt machen lassen.
Den 19 . Februar 1840.

Mühlenbesitzer
Joseph Pfeffer.

Ebhausen,  Oberamts Nagold.
sVerkauf eines großen Fabrik»
Wesens.^ Der Uuterzeichnete
ist ermächtigt , die hienach be¬

schriebene Fabrik zum Verkauf zu brin¬
gen. Das ganze bedeutende Anwesen,
wovon der größere Theil neu und aufs
solideste eingerichtet ist , liegt circa 500
Schritte vom hiesigen Orte entfernt , in
dem schönen Nagoldthale , am Flusse glei¬
chen Namens und besteht in einer Woll¬
spinnerei , Tuchscheererei , Tuch¬
walke , Schönfärberei , Oelmühle
und Heiz rahme.

In 6 schönen aufs zweckmäßigste
eingerichteten Gebäuden sind vorbenannte
Werke folgendergestalt enthalten:
a) Das erste Gebäude ist ohne Wasser»

gemäuer , Zstockig; der erste Stock
massiv, circa 60 ' lang und 36 ' breit
und faßt im ersten Stock in sich:
die Walke mit 5 Loch, 1 Waschwalke,
1 Rauh - und 1 Dekatirmaschine , L
Tuchpresse. Im 2ten Stock : 3
Streich - und 2 Lockmaschinen, nebst
Zimmer des Werkmeisters ; im Zten
Stock : 1 heizbares Zimmer mit 1
englischen und 1 französischen Cylinder
und 1 Bürstmaschine nebst allen
übrigen Erfordernissen der Tuchschee-
rerei ; vis s vis von diesem i Zimmer,
worinn Scdeertisch und 1 Maschine
zum Aufrollen der Tücher ist.

WIM
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An diesem iten Gebäude stößt ein
Anbau mit Pferd und Rindviehstal¬
lungen.

d ) Das zweite Gebäude ist sstockig , in
ziemlich gleicher Länge und Breite,
worinn i neues Assortiment , 2 Wol¬
lenwölfe , 1 Vorspinn -, 12 Feinspinn¬
maschinen und 4 Häspeln stehen,
oberhalb einen bestgelegten Repsboden
und Bühne.

e) Das dritte Gebäude , erst vor einigen
Jahren neu erbaut , enthält im ersten
Stock eine gut eingerichtete Schön¬
färberei mit einer Kipe und Z gro¬
ßen kupfernen Kesseln , Farbmagazin,
1 Zimmer mit 2 Feinspinnmaschinen;
1 Zwirn -, Schleif - und Drehmaschine,
Hiezu ist ein Wasserrad vorhanden,
welches früher eine Hanfreibe trieb
und zu jeder andern Maschinerie
verwendet werden kann . Im 2ten
Stock hübsche Wohnungen , Küche,
Speiskammer und doppelter Bühne.

6 ) Das 4te Gebäude ist einstockig und
enthält mit einem besonder » Rade
eine Oelmühle.

e) Das 5 te Gebäude eine Heizrahme,
mit doppelten neuen eichenen Rah¬
men , verflossenen Sommer neu er-
erbaut und mit ausgezeichnet holzer¬
sparender Feuerung eingerichtet , steht
vis s vis der oben beschriebenen Fa¬

brikgebäuden , hat noch ein heizbares
Zimmer und enthält im zweiten Stock
hälftig des ganzen Gebäudes über¬
baut , die Wohnung des Werkmeisters.

Die 0 erstbeschriebene Hauptgebäude
find gut verkleidet , ferner 2 Remisen,
1 Wvllwasche mit Local , 1 laufender
Brunnen und endlich circa 100 Schrit¬
te von der Fabrik entfernt , stehen 2
Rahmen auf eigenem Grunde.

Dieses freundlich gelegene Anwesen

umgiebt ein circa 4 Morgen haltender
Wiesen - und Ackerplatz , welcher ebenfalls
mit abgegeben werden kann.

Das Wöhr ist über daS ganze Fluß¬
bett auf Urfelsenmassen gegründet und
daher nicht kostspielig zu unterhalten.

Fünf Räder treiben vermöge des
ganzen Wassertriebs der Nagold jedes
Werk besonders . Alle Maschinen sind
im besten Zustande , leisten Ausgezeich¬
netes und man kann daher einem Käufer,
welcher den nöthigen Fond besitzt, neben
der angenehmen Lage dieses Wesens um
so mehr einen soliden Ertrag zusichern,
als diese Fabrik in Mitte der stärksten
Fabrikation von Tüchern und Zeuge liegt.

Sollte sich übrigens ein Liebhaber
zeigen , welcher noch ein eigenes Wohn¬
gebäude und Felder wünschte , so fände
er ebenfalls Gelegenheit , ein 4stockiges
80 ^ langes und 41 ^ breites , mit 10 heiz¬
baren Zimmern versehenes Haus samt 2
Scheunen , großen Garten und Gütern
zu erwerben.

Die etwaigen Kaufsliebhaber können
täglich von der vortheilhaften Lage , wie
Einrichtung dieses Fabrikwessns , der Ma¬
schinen wie Gebäulichkeiten Einsicht neh¬
men , bei dem Unterzeichneten die näheren
Bedingungen vernehmen und mit ihm
einen vorläufigen Kauf abschließen . Zum
öffentlichen Verkauf aber werden hiemit
alle Liebhaber auf

Mittwoch den 16 . April 1840
Mittags 1 Uhr

im Gasthof zum Hirsch mit dem Be¬
merken eingeladen , daß sich Auswärtige
mit einem gehörig legalisirten Vermdgens-
und Prädikatszeugnisse zu versehen haben.

Den 14 . Februar 1840.
Der gerichtlich bestellte

Güterpfleger,
Jakob Kleiner.



Dietersweller , Oberamts Freu»

MW'
len nebst oller Liegenschaft aus freier
Hand an den Meistbietenden zu vertan;
fen , welches besteht in einem Wohnhaus
von Z8 Schuh Breite und 56  Schuh
Länge , mit einem Anbau von r5 Schuh
Länge und Z6 Schuh Breite , und
in einem ganz guten Zustand sich befin¬
det , erst im Jahrgang 1812  neu er¬
baut worden ist, nebst einer Back - und
Waschhütte.

Liegenschaft:
Gärten — I- 1 Morgen 3Vs Vrtl.

i Wiesen —1 - 5 —
Acker —24  —

^ Waldung — I- 5 — 2 Viertel,
sodann Antheil an ungefähr 400 Mor¬

gen Communwald
i nebst einem Antheil an einer Sägmühlc.

Kaufsliebhaber haben sich am
Matthiasfeiertag den 24 . d. MtS.

Nachmittags 1 Uhr
dahier mit Prädikats - und Vermögens¬
zeugnissen einzufinden.

Die Gegenstände können jeden Tag
eingesehen werden.

Die H . H Ortsvorstcher , welchen die¬
ses Blatt zukommt , werden höflich ersucht,
dieß ihren AmtsUntergebenen gefällig
bekannt machen lassen zu wollen.

Den 12 . Februar 1840.
Aus Auftrag,

Schultheiß Fr ick.
Nagold . Bei F . W . Bischer ist das

Eremplar um 4 kr . zu haben:
Worte am Grabe

des Herrn
Gottlob Sch older.

Handlungsbeflissenen von Nagold.
Geboren den 16. Juni >g >7.
Gestorben den 21. Januar 1840.

Gehalten von Herrn

Helfer Kl. Hofaker
in Stuttgart.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Pretse.

In F r e u d e n st a d t.
den 15. Februar 1840.

Kernen t Sch fl. löst . 48 -r 'Zfl. 28kr. I4fl. 56kr.
Roggen t -— iOfl. 4«>kr. 1 fl. 52kr. ofl. Zökr.
Geisten 1 --- Ivfl. Zokr. >ofl. -kr. afl. Zokr.
Haber » -' 4fl . 6kr. 4fl. -kr. Zfl. 54kr.

In Ca l w
den 15 Februar 184a

Kernen t Schfl. löst . —kr. >4fl. 48kr. 12fl. -kr.
Dinkel 1 — 5fl. 40kr. 5st. 6kr. 4fl- 4okr.
Haber — 3fl 56tr. Zfl. Zykr. Zfl. Z6kr.
Roggen Sri. ifl . 24kr. ifl. 20kr. -fl -kr.
Gersten 1 — ifl - 20kr. >fl I2kr. -fl. -kr.
Bohnen 1 — ifl . 20kr. ifl. iükr. -st. —kr.
Wicken l — —fl- 46kr. -fl. 42kc. -fl. —kr.
Linsen 1 —» ifl . 43kr. ifl. Zükr. -fl. -kr.
Erbsen 1 — 2fl> —kr. ifl- 8kr. -fl. -kr.

3 n T ü b i n g e n,
den 14. Februar 1840.

Dinkel 1 Schfl. 6fl. , 6kr. 5fl 2ykr. 4fl. 8kr.
Hader t — 4fl. 8kr. Zfl 48kr. Zfl. 2Skr.
Gersten 1 Sri. . . . ist iOkr.
Kernen — ist- 52kr.
Wicken 1 — . . . -fl. 48kr.
Bohnen 1 — . . . . . . ist. 28 kr.
Roggen 1 — . . . . ist. i2kr>
Er bscn 1 — . . . ist. 44kr.
Linsen 1 — . . . . . . ist. 42kr.
Walken t — . . . . - - ist. S6kr.

N 6  ch t r a 6-

Oberamt Nagold.
Nagold.  Der Einsendung der in dem

Jntclligcnzblatt Nro . 5 geforderten gcmcinde --
räthlichcn Beschlüsse über die Feststellung von
Bauplänen sicht man binnen 3 Tagen bei
Vermeidung von Wartboten entgegen.

Den 20 . Februar 1840.
K . Obcramt,

Engel.
Nagold.  sBekanntmachung in Betreff

des Betriebs der Lcinwandwcbcrci .s In Folge
eingekommencr Klagen von Seiten der Zunft¬
vorstände der Leineweber über Eingriffe in
dieses Gewerbe durch nicht zünftige Personen
werden die GemcindeVorstchcr angewiesen:
nach §. 71  der Instruktion zu der Gewerbe-
Ordnung selbst ein genaues Augenmerk auf
solche Personen zu richten , und die Zunft-
Vorstände in Wahrung der den zünftigeiz
Meistern durch Art . 72 der GewerbeOrdnuirg
eingeräumten Rechte geeignet zu unterstützen.

Den 20 . Februar 1840.
K . Obcramt , Engel.
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